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¥ Kreis Paderborn. Das „Bäckerei-Sterben“ im Kreis ist ein „trau-
riger Trend“, so die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG). „Grund dafür ist die wachsende Zahl von Back-Dis-
countern. Mit ihren aufgebackenen Billig-Brötchen, machen sie
es den traditionellen Bäckereien schwer“, sagt Armin Wiese von
der NGG. Allerdings sei dies ein „hausgebackenes Problem“. Denn
die Bäckermeister hätten längst etwas gegen ihre Billig-Konkur-
renz tun können, so der Geschäftsführer. Dazu müssten sie nur
den Tarifvertrag für allgemein verbindlich erklären lassen.
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¥ Bad Lippspringe. Mit leichten Blessuren hat ein 18-Jähriger in
der Nacht zu Freitag einen Unfall auf der Josefstraße überstan-
den. Der junge Nissanfahrer fuhr gegen 2.45 Uhr Auf der Mersch
zur Josefstraße. Vermutlich war er zu schnell und erkannte die Ein-
mündung zu spät. An der rampenförmigen Einmündung hob der
Kleinwagen ab, flog über die Josefstraße und landete gegenüber
der Einmündung auf dem Grünstreifen. Der Nissan rutschte in
den Steinbeke-Graben und prallte gegen einen Baum. Mit Achs-
bruch und drei ausgelösten Airbags blieb der Wagen liegen.
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¥ Delbrück-Westenholz. Christina Schulze-Föcking, Sprecherin
der CDU-Landtagsfraktion für Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz und Ländliche Räume, ist am Montag, 19. Mai, in Del-
brück-Westenholz. Ab 10 Uhr besichtigt sie den Hof Noje, Im
Knäppen 13. Um 11 Uhr diskutiert die 37-jährige zweifache Mut-
ter dort zum Thema „Wettbewerbsfähigkeit und Verbraucher-
schutz in der Landwirtschaft – Widerspruch oder Notwendig-
keit?“ Die Moderation übernimmt CDU-Stadtverbandschef Rein-
hold Hansmeier.
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¥ Kreis Paderborn. „Blutspender helfen Leukämiepatienten“ un-
ter dieser Überschrift rufen der DRK-Blutspendedienst West so-
wie die Stefan-Morsch-Stiftung, Deutschlands älteste Stamm-
zellspenderdatei, zur Blutspende und zur Typisierung auf. Die
nächste Gelegenheit sich typisieren zu lassen ist am Dienstag, 20.
Mai, 16.30–20.30 Uhr, Salzkotten, Johannes-Hauptschule, Up-
sprungerstraße 67; Montag, 2. Juni, 16.30–20.00 Uhr, Salzkotten,
Christopherus-Grundschule, Bahnhofstraße; Mittwoch, 25. Juni,
16.30–20.30 Uhr, Büren, Stadthalle, Fürstenberger Str. 1a
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¥ Delbrück. Die Stadt Delbrück kassiert Gewerbesteuern für
Windparks in Ostdeutschland. Bereits mehr als 110.000 Euro sind
seit 2009 in die Stadtkasse geflossen. Künftig kommen rund 25.000
Euro pro Jahr dazu. Die ostdeutschen Windparks werden von
der in Ostenland ansässigen „Bau- und Umwelttechnik GmbH“
gesteuert. Miteigentümer und Geschäftsführer des Unterneh-
mens ist Jürgen Wrona (53). Privat engagiert sich der Ostenlän-
der beim Runden Tisch „Paderborner Land 100 % erneuerbar“
und tritt bei der Kommunalwahl für Bündnis 90/Die Grünen an.
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Gaststätte „Zur alten Post“ ist sein 100 Jahren Treffpunkt für Dörenhagener

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Borchen-Dörenhagen. Be-
reits als Kind hat Heinz Berg-
schneider seinem Vater Theo
in der Gaststätte „Zur alten
Post“ neugierig über die
Schulter geschaut und zusam-
men mit seinen vier Geschwis-
tern mitgeholfen. Da war es fast
klar, dass Heinz Bergschnei-
der einmal die Gaststätte von
seinen Eltern übernehmen
würde.

Nach dem frühen Tod seines
Vaters war das im Jahr 1972 der
Fall. Noch heute steht Heinz
Bergschneider zusammen mit
seiner Frau Brigitte in der The-
ke und bewirtet die Kunden.
Sein aus Scharmede stammen-
der Großvater Anton Berg-
schneider hatte vor genau hun-
dert Jahren das Gebäude von
Landwirt Hoischen gekauft und
darin eine Gaststätte eröffnet.
Durch Anbauten kamen noch
eine Bäckerei, eine Kolonial-
warenhandlung und die Post
hinzu. Der spätere Saal wurde
vor dem Zweiten Weltkrieg als
Kindergarten genutzt.

Längst ist die urige Kneipe
mitten im Ort für die Eheleute
zu einemHobbygeworden.„Die
Zeiten sind anders geworden.
Die Menschen gehen weniger
aus und die jungen Leute fah-
ren nach Paderborn. Und auch

das Rauchverbot sorgt für Um-
satzeinbußen, weil die Gesprä-
che zum Rauchen draußen un-
terbrochen werden müssen“,
schildert der 62-Jährige. So geht
Heinz Bergschneider seit 1992
einer anderen Tätigkeit nach.
Zudem hat er den früheren Saal
verschiedenartig verpachtet.

Früher sei es wesentlich fa-
miliärer in der Gaststätte zu-
gegangen, sagt der gebürtige
Dörenhagener. Da hätten Ma-
locher, Rentner und Bürger-
meister noch zusammen an der
Theke gesessen. Gut in Erin-
nerung ist aus den 80er-Jahren
noch der bereits verstorbene

Pfarrer Durstewitz. „Der saß
einmal im Monat an der Theke
und gab immer jedem Neuan-
kömmling ein Bier aus“, weiß
Heinz Bergschneider.

In den 70er- und 80er-Jah-
ren hatte Bergschneider die
Gaststätte bereits um 10 Uhr ge-
öffnet. Die Resonanz war groß.
„Wenn die Leute keine Lust zur
Arbeit hatten, saßen sie an ei-
nem Montagmorgen schon an
der Theke“, erinnert sich Bri-
gitte Bergschneider. Da muss-
ten noch die Arbeitgeber kom-
men, und die Gäste darum bit-
ten, zum Dienst zu erscheinen,
fügt die gelernte Großhandels-

kauffrau hinzu. Bis zum Jahr
2000 hat sie in ihrer Gaststätte
für das Essen gesorgt. Ihre
Schweinshaxen im Herbst wa-
ren legendär und lockten sogar
Gäste aus Paderborn an. Seit
2000 wird die Gaststätte nur
noch als Kneipe geführt.

Auch zwei Prominente ver-
loren sich im beschaulichen
Dörenhagen. So war einmal der
frühere RTL-Moderator Hans
Meier mit viel Hunger von Kas-
sel kommend von der Auto-
bahn abgebogen und landete
schließlichinderGaststätte„Zur
alten Post“.

In den 80er-Jahren stand ei-
nes Tage zur Verblüffung aller
der damals erfolgreiche Sänger
Gunter Gabriel in der Tür, hol-
te seine Gitarre raus und sang
„Hey Boss, ich brauche mehr
Geld“. „Der hat sich hier drei
bis vier Stunden aufgehalten, die
Kneipe war voll besetzt“, erin-
nert sich Heinz Bergschneider.
„Der ehemalige Zehnkampf-
Weltrekordler Kurt Bendlin
wohnte in Dörenhagen und war
ein Freund von Gabriel“, er-
läutert der Wirt.

Noch heute ist seine Kneipe
das Vereinslokal vom Schüt-
zenverein, dem Musikverein
und dem Edelweißclub. Dort ist
Heinz Bergschneider Vorsit-
zender. Auch der Ramschclub
RC 88 spielt dort einmal im Mo-
nat Karten.

So lange es geht, will der 62-
Jährige auch weiterhin hinter
der Theke stehen. Viele Leute
haben in seiner über 42-jähri-
gen Tätigkeit ihr „Herz ausge-
schüttet“. „Die Gesellschaft mit
Leuten macht mir Spaß. Ich hö-
ren ihnen gerne geduldig zu und
duze jeden“, sagt er.

Einen Nachfolger gibt es
nicht. Die beiden erwachsenen
Söhne haben sich beruflich an-
ders orientiert.
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¥ Das hundertjährige
Jubiläum wird am Sonn-
tag, 18. Mai, ausgiebig
gefeiert. Für alle Gäste
gibt es ab 11 Uhr kos-
tenlos Leckeres vom Grill
und Kaffee und Kuchen.
Bei einem kleinen Fest-
akt wird auch Bürger-
meister Reiner Allerdis-
sen sprechen. Der Mu-
sikverein Dörenhagen
sorgt für die musikali-
sche Untermalung. „Zur
Feier sind alle Vereine
und Bürger eingeladen“,
freut sich Wirt Heinz
Bergschneider. Der hat
am 18. Mai zudem noch
63. Geburtstag (ag)

O', !'5: 01- 05*%, B02%,K Das Foto zeigte die Gaststätte in Dörenhagen
in den späten 50-Jahren. REPRO: ANDREAS GÖTTE

O,202'%&*%- ;'&*-%/%>00&K Brigitte und Heinz Bergschneider warten mit Kräuterlikör und Bier auf ihre Gäste. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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chael Elwart, Lucina Byrdy, Vorsitzender Wolfgang Reese, Nena Gel-
heut und Jörg Lissel. FOTO: KNOSPE
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Hatta-Holzfachmarkt feiert Geburtstag

¥ Bad Lippspringe. Seit fünf
Jahren können die Verbrau-
cher mit dem Hatta Holzfach-
markt auf einen Partner in al-
len Fragen rund ums Holz zu-
rückgreifen.

Als Dankeschön an die
Kundschaft, lädt Hatta am
Samstag, 17. Mai, von 8.30–16
Uhr zum fünften Geburtstag ein
und verspricht ein attraktives
Programm mit betreuter Kin-
derbelustigung und Angeboten
rund ums leibliche Wohl.

„Aus Anlass zu unserem Ge-
burtstag haben wir uns über-
legt, neben dem Fest auch eine
Spende an einen gemeinnützi-
gen Verein zu übergeben“, er-
klärt Nadia Delimat als Ver-
tretung des Hauses. 1.500 Euro
wechselten den Besitzer. Wolf-
gang Reese vom Verein „Stern-
taler – Hilfe für schwerkranke
Kinder“aus Paderborn“ nahm
den Scheck aus den Händen des
Marktleiters Michael Elwart
entgegen.
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Fahrzeughalle beim Bau- und Servicebetrieb fertig

¥ Hövelhof (my). Die Feuer-
wehr in der Sennegemeinde hat
jetzt einen zweiten Standort. Ein
Teil der Fahrzeuge ist ab sofort
am Standort Schierbusch in ei-
nem Neubau auf dem Gelände
des Bau- und Servicebetriebes
stationiert.

Der 300 Quadratmeter gro-
ße Neubau hat 150.000 Euro ge-
kostet und blieb damit im selbst
gesteckten Kostenrahmen, be-
tont Bürgermeister Michael Be-
rens, der jetzt den symboli-
schen Schlüssel an die Wehr-
führungübergab.DieneueHalle
ist beheizt, doch die Tempera-
tur wird auf etwa zehn Grad be-
grenzt.

Im Standort Schierbusch sind
ein Logistik-Gerätewagen, die

Fahrzeuge der Informations-
und Kommunikationseinheit,
die kreisweit arbeitet, und meh-
rere Anhänger abgestellt. So-
bald die Sennewehr ihr neues
Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
erhält, wird der Vorgänger, ein
Löschgruppenfahrzeug, eben-
falls am Schierbusch statio-
niert.

Auch alle Gerätschaften zum
Abstreuen von Ölspuren sind
am neuen Standort konzent-
riert, und werden tagsüber von
den Mitarbeitern des Bauhofs
genutzt. Die Zusammenarbeit
funktioniert optimal. „Das ent-
lastet uns und auch die Ar-
beitgeber“, sagt Wehrführer
Peter Kesselmeier angesichts
von rund 25 Einsätzen im Jahr.

Vom neuen Standort Schier-
busch erwartet die Wehrfüh-
rung auch einen handfesten
strategischen Vorteil. Von dort
ist das gesamte Industriegebiet,
die Ortsteil Riege und Hövel-
riege sowie die nahe Autobahn
33 schneller zu erreichen. Bei
bestimmten Einsatzlagen, die
auch im Leitstellenrechner hin-
terlegt werden, wird ein Teil der
Feuerwehrleute direkt zum
neuen Standort gerufen.

„Eine taktische Einheit mit
neun Personen ist innerhalb von
drei Minuten auf der Fahrt zum
Einsatzort“, betont Wehrführer
Peter Kesselmeier, denn viele
Hövelhofer Feuerwehrleute ar-
beiten in den umliegenden Un-
ternehmen.
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freuen sich (v. l.) die beiden Vizewehrführer Lothar Marxcord, Mi-
chael Kesselmeier, Bürgermeister Michael Berens und Wehrführer Pe-
ter Kesselmeier. FOTO: RALPH MEYER
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¥ Delbrück. Gerade im Beruf kommt dem Small Talks eine gro-
ße Bedeutung zu. Zum Erlernen der Techniken des Small Talk bie-
tet ein Volkshochschulseminar mittels Einzel- und Gruppen-
trainings vielfältige, praxisnahe Möglichkeiten. Es findet statt am
Samstag, 24. Mai, von 10 bis 15 Uhr in der Realschule Delbrück,
Eingang Marktstraße. Anmeldungen können online unter
www.vhs-delbrueck.de oder unter 05250-996-194 über das Bür-
gerbüro Delbrück erfolgen.
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